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Liebe Leserinnen und Leser, 

zunächst einmal möchten wir ein ganz herzliches Danke-

schön sagen für die unglaubliche Unterstützung unseres 

Spielplatz-Projektes. Das ist einfach Spitze!  

Den aktuellen Stand erfahren Sie auf Seite 8 dieser Aus-

gabe. Wenn alles gut geht, können wir mit den Kindern im 

Sommer die Einweihung feiern. Kräftig angepackt haben 

auch die TSV Fußballer in vielen gemeinsamen Arbeits-

stunden. In den neuen Kabinen werden hoffentlich bald 

wieder viele Siege gefeiert (S.10). Dass Ehen manchmal 

von kürzerer Dauer sind als gedacht, das zeigt ein Blick in 

die Hadorfer Geschichte. Zeitzeuge Helmut Wagner blickt 

auf die Eingemeindung des Ortes zurück (S.2). Außer-

dem haben wir uns mit dem TSV Urgestein Rudi Hap-

pach getroffen und wie immer führt Sie Gioia Wikullil 

zu einem ihrer Lieblingsplätze, diesmal von Bankerl zu 

Bankerl. Auf der letzten Seite starten wir eine Umfrage zur 

zukünftigen Nutzung des alten Kindergartens.  Vielleicht 

entsteht daraus das nächste gemeinsame Projekt im Dorf! 

Apropos Dorf:  Bei Lebensmit-

tel Stürzer gibt es noch wenige 

Exemplare der 2. Auflage der 

Dorfchronik. Lange hält der 

Vorrat nicht mehr. 

Schicken Sie uns doch einfach 

Ihre Ideen, Kritik oder Fragen 

per E-Mail an phdorfzeitung@

gmail.com. Außerdem würden 

wir uns über historische Fotos 

freuen.

Ein neues Gesicht gab Maler 
Reiner Thiel den Kabinen des 
TSV Perchting-Hadorf
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Die Eingemeindung Hadorfs nach Söcking im Jahr 1974
2 Historisches

Bis zum 31.12.1973 war Hadorf eine eigenständige 
Gemeinde. Dies sollte sich nach Vorstellung der Behörden 
ändern.

In den 1970er Jahren sollten alle Gemeinden unter 5000 Ein-
wohnern ihre Eigenständigkeit verlieren, um die stetig wach-
senden Aufgaben einer Kommune besser bewältigen zu können. 
Also ging Söcking auf Brautschau in Perchting und Hadorf. 
Perchting gab den Söckingern einen Korb. Bessere Karten hat-
ten die Söckinger in Hadorf, da bereits eine jahrelange Freund-
schaft zwischen den Dörfern bestand.

Die Entscheidung zur Eingemeindung fiel in der Gemeinde-
ratssitzung vom 28.9.1973 einstimmig. In einer Abstimmung 
waren vorher 96% der abgegebenen Stimmen der Hadorfer 
Bürger für den Anschluss nach Söcking. Schon vor fast 50 Jah-
ren wurde Bürgerbeteiligung großgeschrieben. Der letzte Bür-
germeister hieß Johann Happach. Die einzige stundenweise 
Angestellte war Centa Ott. Ein eigenes Standesamt hatte Hadorf 
nicht. Zur Eheschließung ging es seit 1.1.1876 nach Perchting.
Von den damaligen acht Gemeinderatsmitgliedern leben mit 
Adalbert Schmidt und Helmut Wagner heute noch zwei.  

Der 77-jährige Wagner erinnert sich noch gut an die dama-
lige Sitzung: „Die Hadorfer sprachen alle, wie gut sie sich mit 

den Söckingern verstehen. Ich als letzter Redner hab‘ gesagt, 
dass man sich bei einer solchen Hochzeit nicht nur über Liebe, 
sondern auch über die Liebesgaben unterhalten müsste.“ Tat-
sächlich standen im Gemeinderatsbeschluss dann auch einige 
„Hochzeitsgeschenke“.  

Der ehemalige Gemeinderat und Ortssprecher Helmut Wagner vor seinem 
Christbaum
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So erhielt Hadorf eine „elektrische Turmuhr/Läutwerk für die 
Dorfkirche“ wie dem Protokoll zu entnehmen ist. Eine dritte 
Glocke stand auch auf der Wunschliste. Die Letzte war im 
Krieg eingezogen worden. 

Sehr bedeutsam war die Asphaltierung des Mitterfeldwegs 
(Anm. d. Red.: der Weg zum Modellflugplatz), weil dort alle 
Hadorfer Bauern Grundstücke hatten. Ein kurioser Punkt war 
die Bereitstellung eines Maibaums zur Ortsverschönerung alle 
fünf Jahre. „Den haben wir aber nie in Anspruch genommen“, 
so Wagner. Als beratende Mitglieder für den Söckinger Gemein-
derat wurden Helmut Wagner und Johann Happach gewählt. 

Allzu lang währte die Ehe aber nicht, denn bereits am 1.1.1978 
erfolgte die Angliederung nach Starnberg.	 mf

Unsere Angebote 2020
auf deine Bedürfnisse zugeschnitten

Münchnerstraße 14, 82319 Starnberg
www.fitness-pur -starnberg.de

Wochenendmitgliedschaften ab 11,90 €
bei 2-wöchiger Abbuchung

( Inklusive unserem neuen Saunagarten, Getränke von der 
Sodabar, Kurse und vielem mehr )

Saunagarten für nur 65,00 €
bei Kauf einer 10er Karte

( Inklusive unserer neuen Lapplandsauna, der finnischen
Indoorssauna und einer Enspannungslandschaft )

Das Deckblatt des GemeinderatsbeschlussesZwei Passagen aus dem Gemeinderatsbeschluss vom 28.9.1973 
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Einmal TSV, immer TSV – da Happach Rudi 
Der Mann ist Allesfahrer, Ehrensache für den TSV.  Rudi Hap-
pach, 66 Jahre jung, gebürtiger Hadorfer, ehemaliger Flanken-
geber für Fußballgott Walter Ascher („pro Saison im Schnitt 
für 20 Tore gut“). Er findet´s einfach klasse, wie sich der TSV 
in den letzten Jahren entwickelt hat: „Mia san bei de Auswärts-
spiele ja inzwischen oft mehra Zuschauer ois de Heimmann-
schaft. Wos i super find, do kummt a Gruaß zu de Fans, mia 
red‘n mitnand, der Zusammenhalt zwischen Fans und Spieler 
is super.“  
Einmal TSV, immer TSV! 
Mit 25 muss Rudi Happach seine Fußballer-Karriere beenden, 
Totalschaden im Knie nach einem Foul beim Freundschaftsspiel 
in Söcking („des warn scho ganz massive Derbys“).

Es ist die Zeit von Werner und Gottfried Ludwig, dem Planne-
rer Georg, dem Wenninger Hans, den Reitinger Buam und wie 
sie alle hießen. Und natürlich seines heutigen Kumpels Walter 
Ascher: „Der war Fußballer, Leithammel, Kapitän und Mittel-
stürmer durch und durch“.

Im Gegensatz zum Walter, der privat in Richtung Allgäu orien-
tiert is, verpassen da Rudi und seine fußballbegeisterte Frau 
Sissy so gut wie kein Heimspiel.  „Der Kammi und sein Team 
machen des super! Und wenn sich da Reitinger Pepi neben mir 
aufregt, weil da Leipold Luis an Ball net kriagt, dann sog i bloß: 

Pepi, den Ball hättst du früher net amol g‘segn. De Jungs san 
heitzutag scho richtig guad ausgebildet.“

Nur in einer Sache hat der pensionierte Bäckermeister (Spezia-
lität Osterfladen) und Motorradfan („irgendwann kommt die 
Zeit, da schaut ma auf sei Alter und des, wos du da drunt in da 
Garage stehen hast… dann muaßt sogn:  etza langt‘s...“) leichte 
Bedenken. Und die ergeben sich aus der von ihm erlebten 
Geschichte des Vereins: „Jeds Moi, wenn ma aufgstiegn san, is‘ 
nach am Jahr meist wieder runterganga.“
Aber des muss ja net immer so sei. 

Sportler-Legenden

 Wir freuen uns schon wieder auf euch!
Gutschein für die Wiedereröffnung:

2 Stunden Bowlen, 1 Stunde bezahlen*
gültig bis zu 4 Wochen nach Wiedereröffnung 

Ein kleiner Dank für unsere treuen Besucher und eine Einladung an 
alle, die Bowling Islands kennenlernen möchten.

   

BOWLING ISLANDS
Dachsbogen 4

82346 Andechs
GEWERBEGEBIET ROTHENFELD

Reservierung unter:
Tel.: 08152 99 37 890

WWeb: www.bowling-islands.de

Walter Ascher (l.) und Rudi Happach heute - gute Freunde kann niemand trennen

Reiseagentur Söcking

Reisen erleben, maßgeschneidert!
Starnberger Reise AG

Luitpoldstr. 1               
82319 Söcking

08151- 2686660
skg@sta-ag.de

Hallo, ich bins, Ihr Urlaub! 
Ich wohne gleich um die Ecke und ich habe 
jede Menge Strand, Meer, Sonne, Berge, Städte und 
auch Ihren Reisetraum im Gepäck. 
Wollen wir uns mal treffen?



vrsta.de/kwitt
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Forza TSV! – für´n Rudi, Sechz’ger-Fan seit seiner Kindheit 
(„da oanzige Bayernfan zu der Zeit in Hadorf war mei Onkel“), 
eine Selbstverständlichkeit. 

2013 braucht er endgültig ein neues Kniegelenk. Er kämpft sich 
diszipliniert durch die Reha („Do hob i des erste Moi in meim 

Leben genau des gmacht, wo´s de mir gsagt ham“).

Ein Jahr später sitzt er wieder auf dem Fahrrad Richtung Nor-
den, an die Ostsee. Mit dabei: sein alter Weggefährte Walter 
Ascher. Über den TSV Freunde für´s Leben. 
Besser geht´s ja gar net.		   Thomas Kattenbeck

Erste Herrenmannschaft Ende der 70er Jahre. Rudi Happach (vorne, 1.v.l.) und Walter Ascher (hinten, 3. v.l.)

Havva Nordmann

82110 Germering
Haydnstraße 4

Tel: 089-818 911 40

mail: info@friseur-dacapo.de
web: www.friseur-dacapo.de

Da Capo
Friseur



Malen - Tapezieren - Alle Malertechniken
Fassadengestaltungen

82407 Haunshofen
Tel 08158 - 6546   Mobil 0172 - 8231790

40 Jahre 
THIEL GmbH 
Malerbetrieb

Angerweidestr. 6, 82319 Starnberg

Telefon: 08151/16818

www.zahnmedizin-starnberg.de
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FINSTERLIN & HOPFENSPERGER 

KANZLEI FÜR PRIVATES
IMMOBILIEN- UND ERBRECHT

Beratung vorweggenommene Erbfolge

Immobilienbewertung für
Erbschaft – und Schenkungssteuer

Sonnenstraße 1, 80331 München

Tel. (0 89) 549 08 52-0 
info@kanzlei-stachus.de 

Gioias Lieblingsplätze: Von Bank zu Bank 

Am Ortsausgang 
– Radlweg nach 
Söcking – stapfe 
ich quer über die 
verschneiten Äcker 
und Wiesen in 
Richtung Maising, 
rauf und runter, 
durchs „stille Tal“, 
bis der Forstweg 
eintaucht in den 
Fichtenwald. 

An der Weggabelung im Wald halte ich mich links. 

Die  Wiesen-
lichtung que-
rend führt ein 
kleiner Tram-
pelpfad in den 
lichten Buchen-
bestand. Rechts 
taucht in idylli-
scher Lage das 
Kaspar- Bankerl 
auf. 

Besondere Wege und Orte
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Ich mache eine kleine Rast und blicke auf‘s verschneite Mai-
sing bis zu den Alpen. Weiter geht‘s! Ein paar Meter zurück, 
dann halte ich mich links und spaziere am Waldrand entlang 
Richtung Maisinger Straße, quere diese, gehe über die weißen 
Wiesen auf die 
Pferdekoppeln 
zu, am zugefro-
renen Toteisloch 
vorbei, am Bach-
lauf entlang und 
biege schließlich 
in die Jägersbrun-
ner Straße ein.

Nach den Koppeln den Hügel hinauf und rasten am Bankerl 
Nummer 2.

Weiter gehts auf der Straße, bis rechts der Ziegelweg in den 
Buchenwald abbiegt. Oder ein Stück auf der Straße weiter und 
rechts die Wiesen hinauf zu den großen Steinen am Bankerl 
Nummer 3. 		  gw 

Im Hintergrund taucht der Eiszeithügel auf, einer der erkore-
nen Rodelberge der Perchtinger Kinder. So herum oder anders-
rum oder hin und zurück, der Weg schaut immer anders aus. gw

Die schönsten Möbel in Starnberg

MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

& MOBIL SERVICE
Katrin Gronau

Jägersbrunner Str. 2

82319 Perchting

Tel. 08151/444606

Mobil 0178/1668434

fussfitgronau@mail.de



Pöcking Str. 34 • Starnberg-Perchting
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Aktion war für beide Neuland. „Wir kommen aus Belgien“, 
sagt Steven Steeman. „Dort ist es üblich, dass man einfach mal 
was organisiert.“ 
Die Perchtinger 
waren begeistert 
– und die Kin-
der können sich 
freuen: Das Ehe-
paar spendet den 
Erlös von 1200 
Euro für  den 
Spielplatz. Dan-
keschön!

So viel Bürgerbeteiligung beeindruckt auch die Stadtverwal-
tung. Spielplatzplaner Kilian Cresnik hat einen Planungsent-
wurf gestaltet, der Grund zu Vorfreude gibt. Er steht in den 
Startlöchern: „Sobald ich das Okay vom Haushaltsausschuss 
habe, kann ich die Bestellung beim Spielgerätehersteller auf-
geben.“ Zunächst soll es einen Ortstermin mit dem Planer und 
Mitgliedern der Dorfzeitung bzw. der Dorfgemeinschaft geben, 
ehe ein Treffen mit Handwerkern folgt, die das Projekt tatkräf-
tig unterstützen. Wer noch spenden möchte: Unser Konto bei 
der Stadt Starnberg lautet DE37 7025 0150 0430 0520 84, 
Verwendungszweck „Spende Spielplatz Perchting“.	 ck

Frühstücks-Aktion für neuen Spielplatz toppt alle Erwartungen
Wenn es weiterhin so gut läuft, dann können im Sommer 
die ersten Kinder auf dem erneuerten Perchtinger Dorf-
spielplatz toben, klettern und wippen. Denn wichtige Wei-
chen sind gestellt: Der Bauausschuss der Stadt hat grünes 
Licht gegeben, und die Unterstützung aus dem Dorf ist 
überwältigend. Rund 10000 Euro sind bereits auf unserem 
Spendenkonto eingegangen!

Zuspruch kommt von vielen Seiten. Beispielsweise wurde 
der Erlös aus dem Verkauf eines selbst gemachten Kalenders 
gespendet, und auch die Senioren zeigten ein großes Herz für 
die Kleinsten im Dorf: Seniorenbeauftragte Barbara Kilian sam-
melte 350 Euro ein. Spitze!

Ein großes Dankeschön geht auch an Steven Steeman und seine 
Frau Jolien. Die beiden Neu-Perchtinger haben dem ganzen 
Ort den Valentinstag versüßt. Zahlreiche Dorfbewohner kamen 
in den Genuss eines Frühstücks-Service‘, der etwa mit Müsli, 
gekochten Eiern, Orangensaft und frischen Schwarzmaier-
Semmeln üppig bestückt war. „Wir hatten mit Bestellungen für 
um die 50 Leute gerechet, am Ende waren es 160 Portionen“, 
schwärmt der 35-jährige Flughafenberater, der einen Großteil 
selber ausgeliefert hat. Ihn und seine Frau hatte der Gedanke 
angetrieben, einen Beitrag für den Spielplatz zu leisten, auf 
dem ihr kleiner Sohn eines Tages spielen kann. Eine Catering-

Steven Steeman und seine Frau Jolien mit zwei ihrer 
begehrten Frühstückskörbchen



Jetzt informieren: 
www.sparda-m.de/baufi

Sparda 
Baufinanzierung:
Ihr fairster Weg ins Eigenheim.
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82362 Weilheim
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Erlhof in Hadorf

Tel.: 08151 / 125 07

Das Beste für Ihr Pferd

Offenstall-
und Boxenhaltung

Erlhof in Hadorf

Tel.: 08151 / 125 07

Das Beste für Ihr Pferd

Offenstall-
und Boxenhaltung
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lade liegen, auch Künstler für’s Konzert-Wochenende stehen 
parat. „Wenn es in diesem Jahr nicht mehr sein soll, dann 
eben 2022 wieder, wir lassen uns nicht unterkriegen“, gibt sich 
Ludwig kämpferisch. Auch der Maibaum wird wieder aufge-
stellt, lediglich den Zeitpunkt legt Corona fest. Die Akquise für 
Neumitglieder läuft weiter: Jeder im Alter von 14 bis 99, egal 
ob männlich oder weiblich, kann mit beiliegendem Formular 
beitreten und mithelfen, das Dorfleben wieder aufblühen zu 
lassen.		  Christoph Kammerlander

Burschenschaft präpariert sich für Zeit nach Corona
Die Corona-Pandemie hat das Schaffen der Perchtinger 
Burschen lahmgelegt – und damit auch wichtige Teile des 
Dorflebens. Im Hintergrund laufen jedoch längst die Vor-
bereitungen für das Comeback. 

Wahrlich keine märchenhafte Zeit erlebt auch die Burschen-
schaft Perchting. Anfang 2020 hatte sich der Verein noch neu 
aufgestellt, das große Maifest mit Maibaumaufstellen sowie ein 
Festwochenende waren bereits geplant, ehe Corona sämtliche 
Vorhaben auf Eis legte. 

Thomas Ludwig, der das Amt des ersten Vor-
sitzenden seit einem Jahr innehat, musste kräf-
tig improvisieren – und selbst dabei waren 
ihm die Hände gebunden. „Unser Verein lebt 
vom Zusammenkommen, davon, gemeinsam 
Events zu planen und durchzuführen, um das 
Dorfleben zu bereichern. Das können wir seit 
langer Zeit leider nicht“, schildert Ludwig die 
Situation. Trotz der misslichen Lage zeigen 
die Perchtinger Burschen Anpassungsfähigkeit 
und Optimismus. „Unsere Vorstandssitzungen 
finden nun eben online statt“, stellt der Vor-
sitzende klar. Er verrät, dass für das Jahr 2021 
bereits Veranstaltungsplanungen in der Schub- Gemeinsam feiern, tanzen und lachen: Das will die Burschenschaft nach Perchting zurückbringen. 



Terminen. Die Helfer werden zudem von der Abteilungslei-
tung zu einem Spanferkel-Essen eingeladen, sobald dies wieder 
möglich ist. „Es ist einfach großartig, dass unser Projekt von 
so vielen Leuten unterstützt wurde,“ schwärmt Michael Kuch. 
„Am Anfang wollten wir nur die Wände neu streichen, dann hat 
sich‘s verselbstständigt. Das zeigt unseren unheimlichen Zusam-
menhalt in und um den Verein. Auch auf diesem Weg möchte 
ich allen Helfern ganz herzlich danken“, betont Kuch.	 sf
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KANALREINIGUNG - ABFLUSSROHRREINIGUNG - DICHTHEITSPRÜFUNG - TV-KANALUNTERSUCHUNG

TELEFON: 08151 / 44 96 42   SERVICE@KANALREINIGUNG-BENEDIKT.DE   MOBIL: 0176 / 235 157 14

FÜR SIE - SCHNELL UND SAUBER UNTERWEGS!

Christian Rothdauscher (l.) und der zweite Vorstand 
Wolfgang Reichart kümmerten sich um einige 
Elektroarbeiten.

Heiko und Sabine Schäfer mit Sohn Paul haben 
viele viele Stunden in die Holzarbeiten investiert

Fußball-Abteilungsleiter Michael Kuch und 
Alleskönner Stephan Reichart

Umziehen wie die Profis – neue Kabinen für die TSV Fußballer
Die Fußballer dürfen ihrer Leidenschaft derzeit wie so viele 
andere Sportler nicht nachkommen. Stillstand gibt es jedoch 
trotzdem nicht. Um zu Wiederbeginn beste Voraussetzungen 
zu schaffen, wurden in den letzten Wochen die Umkleidekabi-
nen komplett renoviert. TSV-Vorstand Richard Rothdauscher 
und Fußball-Abteilungsleiter Michael Kuch dankten den vielen 
Helfern. Es gab Trikots, Blumen und Süßigkeiten. Leider nicht 
in der Gruppe, sondern aufgrund der Auflagen zu gesonderten 

TSV Perchting-Hadorf Fußball



Juliana Szasz gestaltete den Motivationsspruch 
über dem Türbogen, Cheftrainer Christoph 
Kammerlander ist begeistert.

Heiko Schäfer in der neuen Kabine - die Champions League kann kommen

Reiner Thiel (l.) und TSV-Vorstand Richard 
Rothdauscher erwarten nun auch sportliche 
Höchstleistungen.

Patrick Thurmann (l.) und Daniel Zollner halfen 
bei den Elektroarbeiten mit.

Normanstr. 1 . 82319 Starnberg . Tel.: 0 81 51-1 53 91 
info@glas-heinze.de . www.glas-heinze.de

Natürlich bieten wir Ihnen das gesamte Spektrum  
von Glasarbeiten & Reparaturen an.

 Glas-Duschen
 Ganzglas-Türanlagen
 Glas-Treppengeländer
 Glas-Absturzlösungen

 Glas-Dächer
 Glas-Küchenrückwände
 Spiegel-Montagen
 Glas-Möbel

Zentrum für Glas-Raumlösungen

Bauleiter Thomas Ludwig (l.) und Joseph Lenz, Trainer der Zweiten, sind 
zufrieden mit dem Resultat.
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Dienstag bis Sonntag ganztägig geöffnet

Seestr. 14, 82343 Maising 
www.maisingerseehof.de

Ideensammlung

Terminankündigungen, Fragen oder Anregungen bitte an phdorfzeitung@gmail.com. 
Alle Ausgaben der Dorfzeitung könnt Ihr auch unter tsv-perchting.de als PDF runterladen.
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Wie geht’s weiter mit der Alten Schule?

Für die meisten Perchtinger, Hadorfer und 
Landstettner ist das Gebäude ein besonderer 
Ort: Zahlreiche Dorfbewohner sind hier in 
den Kindergarten gegangen, viele hatten hier 
bis Ende der 60er-Jahre Schulunterricht. 
Daher ist das Interesse groß, wie die leer 
stehende Alte Schule in Perchting künftig 
genutzt wird.

Erste Ideen für das städtische Gebäude sind 
vielseitig. So könnten sich manche eine 

Begegnungsstätte vorstellen, zum Beispiel 
eine soziale Einrichtung für Senioren – 
inclusive öffentlichen Vorträgen und einem 
Café. Andere fänden Räumlichkeiten für 
Musikunterricht passend, auch Wohnungen 
wären auf den beiden Etagen denkbar.

Noch ist nichts entschieden. Laut Stadtrat 
Matthias Frühauf soll bei der nächsten 
Perchtinger Bürgerversammlung über die 
Nutzung der Alten Schule diskutiert werden. 
Wann diese abgehalten werden kann, ist 
derzeit noch offen. Bis dahin möchten wir 
als Dorfzeitung die Zeit nutzen, um Ideen 
zu sammeln. “Es würde sicherlich in der 
Diskussion helfen, wenn sich die Beteiligten 
bereits vorab mit konkreten Vorschlägen 
auseinander setzen könnten”, sagt Frühauf.

Deshalb bitten wir Sie, liebe Leser, Ihre 
Vorschläge mit dem Betreff “Umfrage Alte 
Schule” an phdorfzeitung@gmail.com zu 
schicken. Es gibt zwar keine Garantie, dass 
eine der Ideen umgesetzt wird, allerdings sind 
wir der Meinung, dass sich die Dorfbewohner 
aktiv an der Diskussion beteiligen sollten.

Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

Steht seit Mitte 2020 leer: die Alte Schule in 
Perchting, die in den letzten Jahrzehnten als 
Kindergarten genutzt wurde.


